
istilEnergiea usweis tt¡r wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom t) 18.11.2013

25.09.2028 10902
Cültig bis Objektnummer

BE-2018-002229382
Registriernummer 2)

1322309
ista Energiea usweis-Num mer

Cebä ude

Mehrfamil ienhaus - freistehend
Cebä udetyp

Münchehaqen/Forken/Hofzeichen : 13125 Berlin
Ad resse

Forkenzei I e 2-8. Hofzeichenda mm 23-31
6ebä udeteil

1998
Baujahr Cebäude 3)

1998
Baujahr Wärmeerzeuger r) a)

103
Anzahl Wohnungen

6.826,33 m2 X nach $19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Cebãudenutzfläche (A¡)

Fern-/ Nahwärme
Wesentliche Energieträger für Heizung und Warmwasser 3)

keine keine

Gebåudefoto
(freiwillig)

Art der erneuerba ren Energien

Art der Lüftung/Kijhlung X Fensterlüftung

n Schachtlüftung

Anlass der Ausstellung des Energieausweises

n Neubau I Vermietung/Verkauf

Venrruendung der erneuerba ren Energien

n Lüftungsanlage mit Wärmerùckgewinnung ! Anlage zur

n Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

IModernisierung(Änderung/Enrrueiterung) [sonstiges(freiwillig)

Die energetische Qualität eines Cebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische
Cebäudenutzfläche nach der EnEV die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die
angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermoglichen (Erläuterungen siehe Seite 5). Teil des
Energiea usweises sind die Modernisierungsem pfehlungen (Seite 4).

! Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die
Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

I Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis).
Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch X Eigentümer E Aussteller

L_.1 Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude
oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlãgigen Vergleich von
Cebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

ista Deutschland GmbH
Ronny Thieme
Walter-Köhn-Straße 4d
04356 Leipzig

25.O9.2018
Datum, Unterschrift des Ausstellers

1) DatumderangewendetenEnEV,gegebenenfallsangewendetenÄnderungsverordnungzurEnEV
2) Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der Registr¡ernummer (! 17 Absatz 4 Satz 4 und ËnEV) ist das Dãtum der

Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ¡st nach deren Eingang nachträglich e¡nzusetzen.

3) Mehrfachangaben möglich
4) bei Wärmenetzen Baujahr der

Úbergabestation

Hinweise zu den Angaben über die energetische O_ualität des Cebäudes

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
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istilEnergiea usweis rut wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom t) 18.11.2013

Erfasster Energieverbra uch des Gebä udes BE-2018-002229382
Registriernummer 2)

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch d ieses Gebäudes
93 kWh/(m'z.a)

Dc
25 100

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
IPflichta nga be für lm mobiliena nzeigen]

E

125 150 175 200

Primärenerg ieverbrauch d ieses Gebäudes
121 kWh/(m'z.a)

t
F

2257550 > 250

I
93 twu(m''a)

von bis

Zeitraum Energieträger 3)
Primär-

energie-
fa ktor

Energieverbra uch

lkwhl

Anteil
Warmwasser

Ikwh]

Anteil Heizung
Ikwh]

Klima-
fa ktor

01.01 .15 31.12.17 Fern-/ Nahwärme 1,30 I .866.132 664.146 1.201.986 1,10

01.01 .15 31.12.17 Leerstandszuschlag 1,30 33.207 33.207

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Vergleichswerte E ndenergie

F Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Cebäude bereitgestellt
wird.
Sollein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Cebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis3O% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Cebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist._,"-$."$"*!'

4J

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Cebäudenutzfläche (Ar) nach der Energieeinsparverordnung., die im Allgemeinen grôßer ist als
d ie Woh nfläche des Cebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohn ung oder eines Cebä udes weicht insbesondere wegen
des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1) siehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energieauswe¡ses 2) siehe Fußnote 2 aufse¡te 1 des Energieausweises

3) gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh 4) EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Erläuterungen zum Verfahren



istaEnergiea usweis ttir wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom t) 18.11.2013

Empfeh lu ngen des Ausstellers
BE-201 8-002229382

Registriernummer 2)

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind I möglich tr nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsma ßnah men

Nr Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten
in

Zusammenhang
mit größerer

Modernisierung

als
E inzel-
maß-

nahme

empfohlen (freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro

ei ngespa rte
Kilowatt-
stunde

Endenergie

fl ¡
¡ ¡
n fl
fl ft
tr tr
T tr
n n
n T
n T
T n

n weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinwei¡: ModeÍn¡sierungsempfehlungen für das Cebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Cenauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei / unter: Keine weiteren Angaben mÖglich.

Em pfeh I u n gen z u r kosten gü nstigen Modern isieru n g

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausw€is (angaben rreiwilig)

tr i) siehe Fußnotel auf Seite 1 des Energ¡eausweises 2) siehe Fußnote 2 aufSeite 1 des Energ¡eausweises
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J-tÐtaE nergiea usweis ttir wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom r) 18.11.2013

4 ng abe gùäU!le!-e¡ I : åçúsl
Bei Wohngebairden, rJre zLr einenr rriclri unerheLrliclrelr Anteilzu
anderen ¿ls Wohnzwerken genLrtzt rverclen, ist die ALrsstellrrirg
des Energìear"rsweises gerl;iß clent Mr¡ster nach Anlage 6 auf
den Cebáudeteil zu t¡err-lr¡änken, r.ler getrentrt als Wolrngel-râu-
cle zu behancieln ìst (siehe inr Iinzelnerr $ 22 EnEV). Dies r¡r,irc] irn
Fnergieausweis dL;rch c1ie Angabe,,Cebär.rdeieì1" deutlich ge-
r¡acht.

Erneuerbare Enersien * Seite l
Hier wird darirbei infor rnieri, wolii¡ und in welcherAlt el neu
erbare Energren gerrutzt werden. Bei NeubaLrten entirält Seite 2

(/rrrgaben zunr EEWâille(ì) dazu weitere Angaberr.

E¡e¡q¡ebedaJLle{C ¿

Der Ertergiebecla r-f wircl hier clu rcll den la lrres-Prinrä r ener gie-
bedarf urrd tlen Enderrergiebedarl dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisr h errnitlelt. Llie arrgegebenen Werie werden
auf de¡ Crundlage der l3aLrunterlagen bzw. gebaLrdebezogener
Datcn und ur-rter Alrnahme von stanrlardisierten Randbeding-
Lingen (2.8. sta nda rclisier te Klirlad¿ten, definiertes Ntitze¡ve¡-
ha lte n, sta nda lci i¡ierte I n nente rn peratu r u nd innere \Alä r rnege-
winrre Lrsw ) berechnet. 5o lässl sich die errr:rgetìsclre Qualitat
des tebäudes unabhätrgig votr Nutzerverhalterr und von der
Welterlagc beLrr[cilcn. Inst sondcrc we¡lcrr der standardisierten
Randbeclingungen erl;ruben die angegebenen We¡te keine
Rùckschlirsse a uf den tatsâr I rl iclren Ener¡Jieverbra uclr.

Primä renersieþed ! r'L- þile ?,

Der Prinrärenergiebedarf bildet die Inergieeffizienz des Cebáu-
des ab. Ir beiiirksichtìgt neTren der Inderrergie auch rlre soge-
n¿ irntc,,Vo¡kclLe" (Frkrrnrlrrng, tìc\,vinnung, Verleilung, LJnr-

rvandlr.rng) der jeweìls eingesetzten Errergietrager (2.8. Heizö|,
Cas, Stronr, erneUerbare Ftrergìen etc.). fin kleiner Wei't sig-
n¿lisiert einen gerirrgen [Jec]arf uncl danrit eine hohe lrrergie-
effizietv sowre eine clie Ressourr.en uncl die Ur¡welt sclronende
Encrgicnutzung. Zusäizlich ktjnncn clie ririI derl Energiebedarf
verburrdenen CO2-Ënrissionerr dr¡s Cebä udes freivvillìg a ngege-
be n werden.

Enersetischq Oualltät der Gebäudehü

Arrgegeben ist der spe zifÍsche, auf die r¡vãrnreirber iragende
U rrrfa ssu ngsf läche bezogene Ira nsmìssionswa rrneverl r"rsl (l-or
rnelzeichen in der EnFV: Hl-). Ër beschreibt die cluiclrschnitt-
lìche energetische Qualität aller wärnreùbertragenden lJrrr-
fassrngsfläclren (ALrßennrände, Decken, fenste r etc.) eines Ce-
bäudes. Ein kleiner Werl:;ígrralisiert ernen guten baLrlichen
Wärnleschutz. Außerdern stellt clie In[:V Anlorclerurìgen an
cleir sorn rnerliclren \Ai ¿i rn resc.lr utz (Sch Lrtz vor [J be rhitz u ng) ei-
nes Cebä udes.

E¡de¡ergleþedêrf{ sit e_¿

Der Eitdcnt:rgiebedarf gibt ciie nach techniscllen Rcgeln bc-
recl¡nete, jährllch benötigtc Errergienrenge frìr Heizi-rng. Lirf-
tirng und WarrlwasseraLrfberertLlng an. E¡ wird r;irter Stan-
da rd l<linla - rlnd Sta nrJar d nrrtzungsbed irigun¡¡en erreclrnet und
ist ein ltrdrkator fur die Energieeffizienz eines Cel;ãudes ¡-rnd

seiner Anlageirtech¡rik. [)er Errrlenergiebcdarf ist die Irrcrgie-
ilenge, die der¡ Cel;är¡de ilnter Annahrrre r¡on standai'disietterr
Bedingungen und rlrtel Beiilcksiclrtr¡1ur-rg dcr EnergieverlLrste
zugefirhrl werden rruss, darrrt die slandardisierte Illne¡rtem-
peratur, rler Warr.nw¿sserbedaif ilrd clie notwendige i-irftung
sichetgestellt r¡,¡erde¡l können. Ein kleinei Wcrt signalisicrt ci'
noit ger.irrgen Beda¡-f uird datril eine hohe [:neigieeffizierrz.

A !:saÞer"igl[fIJryäff n e Ç - åclle _¿

Nach dem EEWärnreC rn|rssen Nelbauten 1n bestirnnrtertr
Urnfang cirreue¡Lrare EnÉrgien zur L)eckung dts Wäi.nre- L¡nd

l(altel-:ed¿rís nrrLzen. lrr dern Ielcl ,,An¡4aben zun.r IlWärrleC''
silci tlie Art clet eìtrgesetzten erneuerbaren Energierr Lt¡td der
prozerrtirale Anteil der Pflir.hierfi)llung abzLllesen. Das Feld

,,Eisatz¡¡a ßna h me n" wiicl a usgef Li llt, rnverr n d ie Anforderr.lrgen
des EEWärnreC teili,vr:ise oder vollstàndig durch lt4aßnahrlcn
zrr r I ir rspa r Lr ng von I nergie er l'lìllt wer del. Die hnga berr d ie rren
gegerrLiLrer cier zuständigen Bellôrde als N¿clrweis cles

lJnrfatrgs der Pflichterfülluirg durch die Frsatzmaßrrahr¡e und
der Einhaltung der fi¡r das CebäL¡de geltenden ve¡schárften
Anforderungswerle de r trrEV.

E ndçnegiÊverbraqqh -.9qi!e-1

Der Endenergierierbrairclr r,irird l'Llr das Cel¡ãLrde auf der Basis
der Abreclrnungen von lleiz- L.rncl W¿rntw¿sserkosten nach der
l leizkosterlreiordrrung oder ¿uf C,runci andeier geelgneter Vei-
brar,rchsclatcn e r rrí1tclt. l)abci wcrdcn clie Energieverbrar,rclrs-
daten des gesarnten Cebäudes Lrnd nicht de¡ einzelnen \À/ohn-
einlreiten zrrgrLrirde gele gt. De r erfassk-. Energiever brauch fi,ìr
die l-1e izLrng r¡rird anhand der konkreten órtlichen Wetterdaien
Lrnd nrithilfe von l(linrafaktoten aLrf einen deutschlancllverten
Mittelwert utngereclrnet. 5o fuhrt bcispiclsweise ein holrer Ver-
[.¡rat¡clr in einenr einzelrren harten Winter nicht zli elner
sclrleclrteror Beurteilurrg r.les Cebàudes. Der Endenergrever-
bratr<-lr gibt llinweise arrf die energetirche Qualität des Cebäu-
des uncl seiner I leizr,lrgsarrlage. Iin kleiner Wert signalisiert ei-
ne n gcringen Vcrbr¿¡uch. Ein Rr-lckst-hluss auf de n kúnftlg zri cr-
wartenden Verbrar¡ch isi jedoch nicht rnöglic.h; insbesontJere
kÒnnen ciie VerbraLrchsdaten einzelner Wol-rneinheiien stark
differieren, weil sie von der Lage der \A/ollneinheile n irr Cebäu-
de, von der jeweilígen Nutz:rurg und dern Ìnclivirlr-¡ellerr Verhal-
ten clo Bcwohner abh;ingcn.
lm Fall lângerer leerstånde wi¡d hierfLrr eirr pausclraler Zu-
schlag rechnerisch bestirnnrt L¡rrd irr die Verbrauchserfassilng
eìnbezogen. lnl lnteresse der Vergleir.hbarkeìt wird bei dezc'n-
tr;lelr, in der Regel elektiisch betriebene.n \A/arn¡w¿sser¿rn-
lagcn cler typisc,he VerLrraucir über i:rne l'¿r-rsch¿le bcriicksich-
tigt: Cleiches gilt fiir den Verbrauch von eventuellvorharrrienerr
Anlagen zrrr RaLrrnkilhlung. t)b und ínwieweit die genannten
Par¡sch¿len in die f:rfassLrng eingegangen sind, isi cler Tabelle
,,Verbrauchserfassung" zu entnellrren.

P ri¡rt.äre¡ery ierer bra us h - leitql
Der Prinrärenergier.rer.braur,lr gelrt aus clern firr das Cebaude
ìirsges¿rÌìt ett¡ittelten Fndenergreverbrauclr llervor. Wìe der
Prìrlarenergrebedarl wir d rr ntitlrilfr: von I.Jnliec ltnLlngsfak-
toi'en ei'mrttclL, die die Vorketþ rler jewcils eingese tzterr Enei.
giel rä ge r beriìcksichLi¡1cn.

Pflichtansaben für lmntqþllieûânzeigen {lqite Z und 3

Naclr der EnEV besteht die Pf licht, in linr¡obilienanzeigen die in
\.16a Absatz ìgerretnnten Angaben zu rraclren. Die daf ir¡ er-
forderl icherr Alrgaber r srnd dern Energiea usr,rreis zu errtnehrren,

;e nar-h ALrsweisart iler Seite 2 oclr:r 3.

Veíãlelch¡rverþ : þitç ? u ndi
Die Vergleichsrnrerte ¿: uf E rrcl..rrergieeLre r le s irtrl nrod el lhaft e r -

nrrttelte We¡te Lrnd sollen ledìgliclr AnhaltspL.rnkte ftir grobe
Vergleiche dei Wei-te rJieses Cebàrdes mit rien Vergl,^ìchswer-
ten anderer úebäudr seÍn. Is sind Bereiche angegeben. irrrrer-
lralb derer ungefähr rJir: WerLe fLrr die einzelrren Verglelcits-
k;rtegorien liegen.

tr 1) siehe Fußnote l aufSe¡te 1 des Energieauswe¡ses


